
Vorwort des dghd-Vorstands

Im März 2021 kamen die Mitglieder der Deutschen Gesellschaft für Hochschuldidak-

tik e.V. (pandemiebedingt online) zusammen, um sich in einer Werkstatttagung über

die zukünftige Ausrichtung der dghd auszutauschen. Die Diskussion um das Selbstver-

ständnis der dghd alswissenschaftlicher Fachgesellschaft und ›Community‹ nahmdabei

einen großen Raum ein.

In sechs Themenclustern wurden auf der Werkstatttagung verschiedene Schwer-

punkte der Ausrichtung der dghd diskutiert. Eines der Themencluster legte den Fokus

auf das aktuelle sowie das zukünftige Selbstverständnis der dghd – eine Diskussion, die

imKontext der Tagung nur begonnenwerden konnte und in demvorliegendenBand von

Rüdiger Rhein und Johannes Wildt weitergeführt und vertieft wird. Der Schwerpunkt

liegt dabei auf einemwissenschaftlichen Selbstverständnis der Hochschuldidaktik. Der

Frage nach der Gestalt dieses Selbstverständnisses geht dieser Band aus unterschied-

lichen (disziplinären) Perspektiven und mithilfe von disziplinären, interdisziplinären

und transdisziplinären Bezügen nach.

Herausgekommen ist dabei eine vielfältige Anthologie, die zunächst die Hochschul-

didaktik alsWissenschaft, ihre Entstehung und Entwicklung als eigenständige, sich zu-

nehmend professionalisierende, die Fachgrenzen überschreitende, ja transdisziplinäre

Disziplin betrachtet. In einem nächsten Schritt geht es um ihr Verhältnis zu ihren (Be-

zugs-)Disziplinen,wie der Erziehungswissenschaft, der Psychologie und den Sozialwis-

senschaften.Der Einsatz von Forschungsparadigmenund -methoden,wie das Scholars-

hip of Teaching and Learning,Design Based Research sowie Feld- und Interventionsfor-

schung, und das Verhältnis von Hochschuldidaktik zur ›Evidenzbasierung‹ sind eben-

falls Gegenstand der Beiträge. Und, last but not least, wird die Verortung der Hochschul-

didaktik in Hochschulentwicklungsprozessen sowie im Qualitätsmanagement verhan-

delt.

In der Bandbreite der Artikel zeigt sich zum einen, in welch vielfältigen Kontexten

die Hochschuldidaktik im SystemHochschule tätig ist; zum anderen wird deutlich, wie

die Hochschuldidaktik als wissenschaftliche Disziplin sich durch Bezüge zu ›verwand-

ten‹ Disziplinen ausgestaltet. Die Heterogenität des hochschuldidaktischen Feldes, die

sich daraus ergibt, macht eine dauerhafte sowie iterative Diskussion über das eigene

Selbstverständnis unabdingbar. Als Vorstand begrüßen wir deshalb die Weiterführung

https://doi.org/10.14361/9783839461808-001 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839461808-001
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/


10 Hochschuldidaktik als Wissenschaft

und Vertiefung des in der Werkstatttagung 2021 begonnen Diskurses in diesem Band

sehr und wünschen allen Kolleginnen und Kollegen eine erkenntnisreiche Lektüre.
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